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^ f f - ZntelligmMllll zur Laibacher HeMng. ^.
(1184—2) Nr. 280l.

Kmatels-Aufheblmg.
Von dem k. k. Landeögenchte

Laibäch wird hiemit bekannt gc-
macht, daß man die mit Verord-
nung vom !8 . Oktober l862 , Z.
3326, über den Franz Sark von
Laidach verhängte Kuralcl aufzuhe-
ben befunden habe.

K. k. Landesgcricht Laibach am
4. Juni !«N4.
' P 1 4 9 - 2 ) ' " " Nr.'2144.

Vrckutivc Feilbictung.
Von dem k. k. Aezilköamtc Planina,

als Geriet, wird hiemit bekanut gemacht:
Es sci ndcr das Msucheu dcö Anton

Merchar uon Vüchclöoorf. gegen Luka«
Mahnizh uon Mauuih wegen, aus dem
gerichtlichen Vergleiche uom 26. Oktober
I860 . Z 5672, schuldiger 32 fi. ö. W.
c. 8. c., iu die ctckutiue öffentliche Ver«
fteigcruug der, dem Lehteru gedörigeu,
im Gluiitchuchc Hacisberg ^ud Nktf.'Nr,
150V«. 206z2.217z1, 217z6. uorlommeu-
den Realität im gerichtlich erhobenen
SchapunM'crihe von 505) ft, öN. W,
gewilligct, ilnd zur Vornadme deiscldcn
die drei Feilliieungs > Tagsahuugcu auf
den ^' / . ' . ' . " ,

1. Juli,
2. A u au st u»d
3. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal VormiNagö von 10 — 12 Uhr
im Gericht^sihe mit dcm Anliangc bestimmt
luordeu. dal> die feil^ndictendeu Nealiläl
uur bei der lehteu Feilbietuiig auch unter
dem Schä'hungölvelthc an deu Meist-
l'ieteudcn ülntaugcgcl'cu wer»e.

Das Schayu, goprotokoU, der Grund-
buchsektrakl u»o d>> ^izilalionsbediugnissc
löonen bei diesem Gerichte in deu gewöhn«
iichlu AintSstundcn lingcseheu werden.

N. k. Vszirksaiut Plauina. als Ge-
richt, am I I . Mn i 1804.

(1187—2) Nr. 1497.

3. exekutive Feilbietuug.
Die mit Bescheid ddo. 22. Oktober

1863, Z. 2022, auf den 23. Juni uud
25. Juli 1864 angeordneten Fcillne-
tnngSwgsahnngen dcr Simon Treuu'schcu
Realität zu Godouizh werden für al'gc.
ballen erklätt. und die auf den 29. Au»
gnst 1864 angeordnete drülc als Ein<
zigc auf deu

7. N o v e m b e r 1864
übertragen.

ss. k. Bezirksamt Idria, als Gericht,
am 15. Juni 1864.

(1188"—?)' " " N r " 8930.

Lizitatiolt
und Verpachtung.

Vm, dem k. k. släot. dcleg. Vezirks.
aerichle in Laibach wird hinuit bekannt
gemacht, daft

D i n s t a g deu 21. d. M.
Vormittags 9 Uhr. die Verankerung de,
sehenden Frnchle. danu die Verpachtung
»er 'Aecker. Wicseu. der Wc'hll' ui'd W i n »
schastölicl'äüde, so wie der Mahlmühll
nub Sagestätte uon deu, iu dcn Maria
Pfcisser'schen Verlaß gehörigen Realitä.
len anf 8 auf einander folgende Jahre
>» lacn Milterganiling vorgenommen
werden, wozu die Pacht- uud Kauflusti-
3k» eiuqeladcu werden.

K. k. städl. beleg. Veziiksgericht Lai«
bach am 16. Juni 1864.

(1129-3) Nr. 1456.^

Erillnerultg
" " llndr^aö Ieuc uüd d«s»eu 3lechts>

»mchfolgcr.
Von bemk.k. Vrzirköamte Plauina, als

^cricht, wird rem undckanul wo l'cfiud-
ĉhcn Andleaö Iencuoi! /^raunic u»-d des-

?" aUfälligei, ui'bckainitcu Nechtsnach-
^ !ü "u hiermit eriuucn '.

Es l'abc Mari^ Schvigl, geborene
^ernik, uon Marlinöl'ach wider riefrlbc»
ble Kla^e auf Verjährt' und Ecloscheucr.
llcilung der auf chrcr Ncalität suli Nltf.

Nr. 752 ml Haasberg iutabulirteu For«
derung pr. 40 ft. o. .̂ . l). ans dem Pvo-
tokoUe vom 20. März 1833 ^uli prnc^.
1. April 1864. Z. 1456. Hieramts cm.
gebracht, worüber zur summarischen Vcr«
haudluug die Tagsatzuug auf den

31. August 1864.
früh 9 Uhr, hiergtrichts mit dem Antiaugc
des §. 18 der a. h. Entschließung uom 18,
Oktober 1845 angeordnet.' »md rcn Ocklag»
len wegen ihres unbckanutcn AMnlhaliS'
orteö Matlhäus Luiika uou .Xcraunizh
als l'ln'ällii- ml n<!>>in, anf ihre Ge-
fahr uud Kostcu bestellt wurde.

Desscu werden dieselben zn dem Ends
o^rstäildiget, daß sie alleufaUS zur rechte,,
Zeit entweder selbst zu erscheinen, oder sich
emeu andern Sachwalter zu bestellen uud
aichcr namhaft zu macheu haben, widrigene
diese Ncchtüsache mit »em aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

ss. k. Vezirksamt Planina, als Gc.
richt, aul^ 6. Äpril^1864^^^
' (1 '130—H' " ' Nr. 1754^

Grekutive Fcilbietuug.
Vou dcm k. k. VezirkSamle Planiilc,,

alö Gericht, wird hirmit bekannt gemacht:
Es sei über da^ Ansuchen deS Josef

^iurin. durch Hrn. Dr. Suppanzhizh von
Lalbach, gegen Georg Nagode vou Plm
nina wegen, aus dem Zahlungsaufträge
»om 9. Juli 1862. Z. 4101. schuldiger
630 ss. öst. W. o. «. o. iu die exekutiue
öffentliche Versteigerung der dem Lcplern
gehörige», im Gri,umbuche Haaölierg «ul»
Uib »Nr. 340j1253 vorkommeudeu 3ieal!.
la't im gerichilich erhobeucn Schaßungs-
wcril'e vou 2500 fi. ö. N . gcwiUiget, und
zur Voruadnic derselben die lt'eknlwen
zcilbictungs-Tagsa^ungen auf den

9. I n l t .
9. Augus t und
9. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 M r , ill der
Gerichtskanzlci mit dem Auhangc be-
stimmt worden, daß die fcllzllbietcudc^lcli'
lilät nur I»ci der lchlfl, Feilbletliln; mich
lütter dcil! Schä^iiug^ivcrlhe au den
Äieisjl)ic<cndtn hiiuangegeben werde.

Das Schäyungsprolokoll, der Grund»
buchscrtsakt ul,d die Lizitationsbeding»
"isse können bei diesem Gerichte iu deu gc«

K. k. Vezirksamt Planina, als Ge>
richt, am 18. April 1864. .

(1131-3 ) ^ . ' 1 5 8 8 7

Erekutive Feilbietung.
Vou dem k. k. Vczirkeamte Plauina,

als Gericht, wird hlemit bekaunt gemacht!
Es sci über das Anfucheu des SteflUi

Sqnarzhe von Garzl'areu^h, gegen Mi -
chael Srebotiicik von i!aase wegen, auß
dcm Vergliche uom 12. November 1856.
Z. 5742, schuldiger 21 ft, 17 V, kr. ö. W.
'!. ^. c , iu die erckutlvc öffculliche Ver>
sleigtlung der, dcm ^eplertn gchorigeu,
im Grnndbuche Haasbcrg ^ub Urb. ?ir,
351 uorkommcnden Nealiläi im gslichtliä'
erhobenen SchlißungSwerllie von 250 ft
o. W, gcwilliget. uud zur Vornahme der̂
selben die exekutive Feilbictungstagsal)ung
auf den

6. J u l i l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr. in der Gerichts,
kanzlci mit dcm Anhange bestimmt wor>
dcu. daß die feilzubietende Realität bei
dieser Fcill'ietung auch unter dem Schaz»
zuugswertl>e an deu Mcistbictendeu hint-
angegeben werde.

DaS Schähungsprocokoll. der Grund-
buchöcrtract uud die Lizitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte iu dcu ge>
wödnlichen Amtsstul'den eingesehen werden.

K. k. Vczirk^amt Planina, als Ge>
richt, am 9. April 1864. ^
(1132-3) Nr. '198s.

Grckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczilksan-.tc. Planiua,

als Gericht, wird hicmit bekaunt ge::'.'cht:
Es sei >',ber das Ansuchen dcs H^rrn

Maihias Wolfiugcr vou Planina, gegen
Thomas Schlciuer von S l i w i h . wegen
schuldiger 79 ft. 12 kr. öst. W . <). 5. c.

!n die exekutive öffentliche Versteigerung!
?'cr otm Le^lfrn gehörigen, >ni Grunebuche
HaaSbelg-5nli Nktf-.Nr. 266.267 u. 273.
^orkommenecn Realiiär im gerichtlich er»
lobenfu Schäzzungswelll'c vou 4508 ft.
3. W. gewilliget, uuo zur Voruahme dersel«
l'e.u die erekulive.: ' Fsi/hieluligstagsaz«
^ungell auf dcn >

8. J u l i , . .,
6. August n„l»fl/>i. ^ ",.^
7. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu der
Gcrichtslauzlei mit d,m Anhange bestimmt
wordeu. daß dle fsilzubicteüde Ncaliicit unr
l>si der letzten Feilbittmig auch unter dcm
Schähungswerthe an deu.^itistbieltndcn
hiutangsgebri, weide. ' ' - >

Pas GchahuUilsprotokoll, der Grund>
buchu.'ltract' uno dle lÜzitalionSbedingnlss!,'
känneu bei diesem Gerichte in deu gewöhnli
chtn Amtsstunden eiugesehen werden.

K. s. Bezirksamt Planina, al« Gc
richt, am 30. April 186^.^ .

(1180-3) " ' ^ ^ . " 6 8 2 7 .

3. erekutive Feilbietuug.
Vom gcferligtcu k. l . Vezirksamle,

als Gericht, wird htcmil kuno grlhau:
, Es sci rie iu der Rechtssache der

Kirchcn-Vorstchuug vou Pcteliue, gegen
Andreas Nolich von Sagorje mit Vc-
schcid vom 12. September l. I „ Z, 4772.
am 20 d. M. bestimmte dritte rrckn-
tioe Nealfeilb,ietung mit oem vorige»
Al,hange auf deu

28. I u u i 1864
mit Orts« uud Stllutelldeldrhalt nber-
liagtu worden. ^ ^

K. k. Vezlrksam« FeiNrih. als Ge-
richt, am 21. Dezember 1863.
^iM-^i^ ' ^ " " " "

Wohnung- und Gewölbe-
Vemielhultg.

I n deu» nächst der Schusterbrücke
^ele^,!ieil Hanse Nr. 167 >st im zuleiten
Hlockt ei!!5 trockl'l le, liclite uuo f reund-
liche W o h n u n g , desjshend alls 6 Zim»
mrru. Sparherdlüche. Ksller. Holzlege.
Dachkammer und einem großm, die ganze
,̂'änge des HauscS cil'nebmeuocu Gange

;u Michaeli d. I , zu beziehen.
Auch ist im selben Hause das g roße

Gckgcwölbe mit Fenster-Auslagkästen
sogleich zu vergcbeu.

Das Naben hierüber beim Eigen-
thümer des Hauses.

V U z ^ Enlhllanngsmittcl

» entfernt ohliejedenSchmerz
V ^ M ^ W ^ . oder Nachtheil selbst von

zartesten Hautstellen
^ 3 ^ D ^ M ^ H ^ h a a r e , die mnn zu besei«
tigen wlm'cht. Die bei dem schönen Ge«
schlecht bisweilen vorkommcildcr, Vartspn-
rc», ;ns,-,mnn'N^cwachscnen Augenbrauen,
tiefes Schcitelha>n' werden dadurch binnen
l.'i Minuten beseitiget.

Lilwnese
1st von dem königl. prensi. Ministcrinm
für Modlzinal.Angelegenhcitell geprüft und
besitzt die Eigenschaft, der Haut ihre j u -
gendliche Frische wiederzugeben uud alle
Hant.Um-einigkciten, a ls : Sominerspros'
sen, Leberflecke, zurückgebliebene Pocken«
flecke, Finnen, trockene und feuchte Flechten,
so N'ie Rölhe auf der N îse (welche ent-
weder Frost oder Schärfe gebildet hat)
nnd gelbe Hant zu entfernen. Gs wird
für die Wirknng, welche binnen 14 Tagen
erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht-
erfolg den Betrag retour.,

Preiö pro ganze Flasche st. 2.60.
Fabrik von Nö the A Comp-, Kom-

mandantcnsilasse 3 l .
Die Niederlage für L a i b a ch befindet

sich bei Hrn . A l b e r t T r i n k e r , Haupt-
platz Nr. 239.

(1156^M ' ! l )W 2794.

3. erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamte Stein

als Gelicht, wird bekannt gemacht, daß,
in der Ekclutioussache der Frau Maria
Slvctl'nq von öalbach, durch Dr. Pou«
graß, gegen Iohau» Terran vou Stobb,
pclu. schuldiger 230 st. öft. W. ^ «. c.
die mit dießgerichllichem Veschcjoe vom
18. April 1864, Z. 1890. auf den

22. J u n i und
22. J u l i l. I . „ z,

Vormittags vou 9 dis 12 Ubr, in der
Gerichtskanzlsi angsordlielcn exekutloen
FeilbiclunMagsatzuugei! ' der deiu, ^ « f
kutcn gehörigen, im Grundbuchc Michel'
stellen 5ud Urb.-Nr. 6 8 2 ^ . , Poster.
174, vorkommenden, gerichtlich auf2240 ss.
30 kr. bcwcrthetcn Realität als abgc.
halten augescheu worden, und daß es
lediglich bei der. auf deu

22. Augus t l. I . . . - .
angeordneten dritten uud letzten Feilbi^
luug seln Verbleiben liabe. . j

ss. k. Vezirksamt Steiu. als Gericht,
am 7. Juni 1864.

(1150-2)

Tod und Verderben allem
NlMiestr!!

Sicherer T o d ! Nutrüssliches. Vc r t i l -
gungsmittel!

Dcv ersscbonst Gcfcrti^c crlaul't sich einem
I'. I . Publikum scln, znr An<;roltnncz von
blatten, Vtausen, Wanzen «nd

Hchwaben-Käfer»
glciä)N,äßig unlnlglichcö Äiillcl cinzucmpfchlcn.
, G^fcrligtcr tmm sich nittsichtlich dcö Er«
fola/ö seinc« Aui?rotinngsuntl^ö nüi dcn bchw,
sowohl uün Prwatcn, als run vcrichildmcu
Staats-Bchürdm ansgestclllcn Zengnissm aus-
wriscn.

3 ^ s ^ Preis rincr Dosii«, init G '̂vcnlchs-
Auwcisnng versehen, 1 f l . 10 kr. ö. W .

Ehcnnler und Vcsihrr rincö k. l, ausschließenden
Privilegiums,

Daö Depot ist ciii',iss n»d allein nur bci
Herrn H » l , » , » „ '«'«„««,<»«', Handcl^niann
znr „«,>»«>«« « i , , « ^ l ^ am Hauplplal,^.

^ Zeugniß. Ŵ
End^llcfcrtlgtcr blitätic',! liioruiit zur ötmer

der Wahrlieil, daß Herr R i s Gn t t>na„n ,
Chciuiler aus Pcst, mit sciurn prwil.'Gchcim-
mi«>'ln meine R^siocnMlmudr und da^ an-
stoßeildc Seminar vou Nattru, wclchc stit Iahreu
unausrottbar schienen und allon augMcmdttm
Mitteln bis jetzt Trotz gcbotcn hatten, vollstän-
dig befreit hat, so, daß dcrscldr in diVscr Vc-
zichung allenthalben bcstcnö empfohlen werdm
taun.

S z a t h m ^ r nm 11. März M'.3.

Bischof von Ezathm^r.

E<j wird hiermit ämtlich bMIigl , daß Hcrr
N i ö G u n m a n , ! , Chnni!«' au<> Pest. mit
seinen privikgirtm Gchcimmittrln zur Vertil-
gnuq nnd Aui?tr!'idnug von Nattru, Vtänftn,
dann Inscktcu nnd Echnmliculafnn bcn'ilö im
Iah« 185̂ » nud auch jcht dn> Totalitäten dicser
t. k. Tabalfabrik von illtäuscn nnd Ratten voll-
ständig licsreit hat.

Bon der k. l. Tabalfaürii^Brrwalmug.
Fiume dcn 2. Inn i 18^3. ,

Duchter, Dircltor. A. Schasscll, Ockouiun.
Da^sclbc Zeugnis; bestätige auch ich " .

Wol f , t, k, MasMuS-Vorstmid.



a«4
(1098—2)

GeschästMllegmlg und
Anempfehlung.

Dcr Gefertigte, für das ihm bisher
geschcntte Zutrauen dankend, beehrt sich
hiermit öffentlich anzuzeigen, daß er sein
Geschäftslokalc vom Nooat'schcn Hause
Nr. 5>6 in das anstoßende, vormals
Kans'schc H a u s V^r. 5 5 i n der
Kapuz iner -Vors tad t verlegt habe, und
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Gat'
tungeu HÜässen, Pferdegeschirren,
S t r e i f f l l i n m e t e , Neisekoffev, schr
gntcr Masch inenr iemen, dann zum
Vacl i ren lind überhaupt allcr, in sein
Fach einschlagender Gegenstände, weßhald
er bemüht jcin w i rd , seine verehrten
Kundschaften möglichst prompt und zu
den billigsten Preisen zu bedienen.

Nepa ra tu ren aller Art werden
ebenfalls auf das Billigste cffcktuirt.

Ebenso nimmt derselbe allerlei Wägen
zum Tausch und Verlauf bereitwilligst an.

Auch stehen daselbst zwei neue ein-
spännige Kutschen, sowie eine zwei«
f p ä n n i g e , Unterhal tene, halbge-
deckte Kalesche b i l l i g zum Verkau fe
bereit.

5<>8ef ril let«,
Sattler und Riemer, Kaftnzinrr-Vorsladt Nr. 55.

(1186-2> ^ Z / " ^ ^

iLizitation.
Von dem gefertigten k. ' k̂

Notar - als Gerichtskommissar
wird bekannt gemacht, daß in
Folge Bewilligung des k. k. stadt.
deleg. Bezirksgerichtes Laidach
ddo. 11. Jun i l. I . , Z. 8736,
mehrere Fährnisse aus,dem Ver-
lasse des Kaffeesieders M i c h a e l
L a n s e l , bestehend in Etnrich-
tungöstücken, Kcllera/räthen, M '
pfer- und Messing - Geschirmi,
!liiqueuren und sonstigen Effekten,

am 20. Juni d .A/^
zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in der Spitalgasse Haus - Nr.
^<W, allenfalls auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meist'
bietenden gegen gleich baare Be-
zahlung hm taugegeben werden.

Laibach am i l l . Jun i 18ll4.

k. k. Notar als gerichtl. Kommissär.

(1173—2) ^' ' " ' " " slr. 5)l)tt.

Sparkasse Kundmachung.
Wege,l des Rechnungs-Abschlnsses für das I .

Semester 1864 werden bei dcr Sparkasse
vom 1 . bis i ue1u8 i v t i 15. Z l l l i 1864

weder Zahlungen angenommen, noch geleistet.
Arainische Hiarkasse.

Laibach den t3. Juni 1864.

(»185-2)

LiziMiou.
M o n t a g am H « . d. M . , Vormittag um

8 Uhr, wird dcr Klce mit der Grasmahd beim
Gute Kro isenegg Partienweise im Lizitatious-
wege gegen sogleiche Uebernahme verkauft, und
es werden hiezu Kauflustige eingeladen-

Laibach am 1«. Juni 1864.
„__^ , >/, ^ ^ . ^ , , '

! (1177-2) i

! GchteseosmetischesWasser,!
! genannt j

! PlMjstn-Wchr, !
! Kon ^

Uin die glänzenden Wirkungen dieser unnidcrbarcn Flilssiaicit zn erfahren, s
brancht nian nur nach dcin ciewühulichen Waschen daö Nasser gel^rig anfzuschiit- ,
telil, ein i-chwämmchm zu benetzen ,md daiüit die Haut gleichmässig sn l'rstrrichen, j
ohne stch abznttoctiicn, und man erhalt dm TriiU diö in dnö höchste Alter stclö 2
weiß, stlatt, rein n»d zart. Z

Diejenigen aber, welche Unreinlichlciten ans der Hant haben, milsscn dieses »
2^asser inchrmalö dcö Tages auf ^naiutte Art anwenden, nm desto schneller von l
den etwaigen Sommersp rossen , W i m m e r l u , » i tzpocken oder sonstigen ^
B l ü t h e u befreii ^n s.ui, ,ndem dtt'sttz Wasser durchaus leine Unreinlichleite,, anf 3
der Haut dnldtt. »

Obiges, durch seine Nützlichst u„d Eulibität so beliebt gewordene coömc- »
tische Käparat ist ;n dem Preise uou 8 i k r . ö. W . , unter Garantie der Echlhrit. »
unr allein bci ^ ! « l , . « 4 5 » « l l l , « , - « t 5 , ^ ' ^ . « . K « l » ll.utt»««'«», zn halnn. «

Knatherin-Mundwasscr
.1^ iss. p o j t p , pract. Zahnart in Wien,

früher Tuchlaubeu Nr. 557,
jctzt ßtadt , Vogmrgasse Nr . 2 , vis-tt-v/F der Sparkasse.

. . c ^ Preis pcr Flacon 1 fl. 40 kr., Emballage H0 tr. - ^ I
,Zn h.is.'N ill^alscn Avothrfc» NirnS, so wie m allcn Parfumerie,Handl!ing,n.

I » der Provinz bei den am Schluße bezcichuchn Fir>»en.

^ M ^ ^ W ^ W MN Selbstplambiren hohler Zahne.

Daß ftch nicii: Milüdwüsscr ftit ciilcr lailgru Nsih>' von Iahttu osl< mi.'S dlr vor^'ialichstell
KoüsclViNlNgSnnttcl sowo!,! ,nr Zäl»,c c,IH alle ül'>'igc!! Nnü^l ' . i lc I'cwähet hat. ist dmch eine
^ l,'ß, 3"l)l vcrl'fflülli^tlr Z.>lg,usft ve» höchst.>l m,d hoh.» Herrschaften soviuhl' als auch von
^nlc hrch^achtctcr »!cdiz!N!''chrr Ncicl'l'itätl!! l'lst^iti^t wi,ndcn. , ' " '

^ ^ Daß da^ ̂ », ! , ,5 l l3^» ' l ,»»F! I ,» l l«z»v««»«i ' auch auf dci' IclUm avosicn Wl l t -
an6»lclli,»g aus,',czcich!«t, i» '(z,!glaud dmch ciü föiil^I, g,oßlnitt«!!!schcS Pat^it ^ur Fälschmia
^schü<.tt. Md sich- auch itt Vliücrila drs glcichc» Schutzes ü»o ailßen'idmllichcr Äcli.l'thcit elfnui
,U ^lnch ,Cmr.'s>oudl>lzen dcr critlN Vlätttr dcr Monarchie l'clamit a.wordlü und ich darf mich
dahcr wühl ichf.r.,»ue!ten, Anpreisung g^illich cuth^Itcn.

3u Iial'c» : ( 4 5 - 1 4 )
I n ^aik>ach l'ci ?l n t. K r i Sv er - I o h . K ra sch ov i <̂  - K a r l G r i l l „unu Chi.n-fti,"

^ t t r > o i . ' ^ P l r l c v „üd K rasch ° w i h's Vitwc ; in Kraiübiirq bci L. K r i ^ v c r > m
Vlnl'ur., bei ^ c rl> si. Apothrscr; in WaraSdiu bei H a l t e r . Ap^tbescr; m Nnistadtl bei D
N i z z o l i , Apl'thsfer; in Gurkfeld bei F r ied , Vömche^!. Apotheler; in Etrin bei I a h »
.'lpots,cflr; in Trieft Hauptdep^t bei S c r r a v a l l o, da,m b,i N o e c a Z a n e t t i X i f uv i ch
m,d N o » d o l i !i i . «lv^'lheser. I . W e i ß c u f l l d . Luiqi L ° r d sch » e i d e r ; iu' Visclwflnck
Obtrsrain, bel Karl 6 a b i a n i . Apotheker; in Gör,, bei Franz « azzar und P u u t o n Apolhcler. '

> (2440—29) Der zuverlässigste Arzt.

Hollowtty's Pillen.

Diese benchmte N v ^ e i . »ueltbekaiuit durch ihre heilsame Nm»^,k ra f t ,
erwirs sich a!S ein gege» uk le , noch so gefährliche Krm>kl)eitll, alUveildbarrS nnd
erprobtes M i l t c l . so zwar, daL sie mit Necht zum uiisinbehrlichsten Ltt'cnöl'cdürsinß
deö Menschen yfrcchnct wcrocn la l in .

Wenn man die Pi l len gegen oirse Krankl'eit nach den vorgeschriebenen Maß.
^cgc l i l in Anwcndnng ln ingl . nnd mil st.nkem Ei l i lc id.n drr Saldc an rcr Nieren.
«^geiio wenigstens ciumal Des Tages forlfährt, d.ist sic dnrch die Por t i , der' Hant

l i » ; n m i i g , n ^erlnag. so wird das leidende Orgnn nach nnd nach wieder her-
gesttM. Ist adrr cin Vlasenstsin oder GrieS uorhanocli. so wird in diesem Falle d!e
Gegend res Vlasenyalsts mit dcr S a l ^ ' ei»geliel)cn. nnd dic Wiiknng geht sogleich
imch eimgen Tagen in so erstaunlicher Welsc vor sich. daß der Patient über
oie Vorlrcfstichleit ricseS zn vollkommener Uederzengnng gelangt.

Diese smo die Qnelje der schlimmsten Krankheiten. I h r Einfluß auf die Säfte
des Kö lp t l s M sehr verderbender Ar t , Denn Diese uerdorblaen Safte uerlircitell
stch mil lcls der Ciiculalion dnrch aUe Fannie des Köipers. wodnrch dann die
Symptome der schwersten Krankheiten zum Vorschcin kommen, die Heilsame
Wirknng der Pil len theilt sich dem Körper dadurch m i t . daß ste die Gedärme
reinigen, dic I lmcl ion dcr i!el'er wiedeilicrstclien. ren geschwächten und gereizten
Magen in d̂ cii uormaligen S tand scpen nnd verml'tielü der Organe t>er Abson-
permig der Säfte auf daS V ln l wirken, anf welche Art sie oie Pcrson von,
kranken Zustande in dni ocr gewisseil und völligen Genesung lcilcn.

K ^»«««»>^» n»»I^l>« l<< ,K.

Die Unregelmäßigkeit lici den speciellen Fnücliouen des weiblichen Geschlechtes
weiden durch den Gebrauch dieser Pil len ohne jede Empfindung von Schmerze»«
oder anderer Unannehmlichkeiten wieder iu ihr regelmäßiges Geleise gebracht«
Diese Medizin ist gegen alle Krankheiten dcr Frauen, ohne Unterschied deS
Alters, als das sicherste und vollkommcuste Mi l te l zu betrachten.

Holloway's Pi l len sind als oaö beste M i l te l gegen folgende Krankheilcü
anzusehen:
.'Isthina Hänwnhcidtn Ruhr Tic Doulenreur
Ailk'se Vcschwcrdcn Indi^stion Nhcumati^nuS Uiiterltll'SfranfheitsN
(5rysipclas Instammatio'n Stuhlvcrstopfung Unregclmß, Hliciistruntio"
Hitbcr aller Art Kalte Fieber Schwindsucht Uriüvcrhaltung
O'cht Kolik Schwäche Venerische Affecliouen
Gelbsucht Kopfschmerzen Slrophsln Waffel sucht
Ucschwiilstt i!«^rsr>nlfh.-it.» Stt in und Gries Wuxdc Kehle
Geschwüre Lumbago Sceundäre Syinptoinc N.irnur j.dcr Art.
Ha,itl,'lattclü Ol),iniacht Schwäche aus jcd. Ursache

Dicst Pillen sind ill! Hauplgeschäflölucal ĵ u London Nr. 224 S l r ^ v
nlli, lci aUc» ülpcihekcrn und soustiglü Mcdlzinhäüdlsru allcr Wkltlhcile zu habc"-

Jede Schachtel ist mit einer Gebranchöanwcisnug in deutscher S p » ^
begleitet.

H a n p l n i c d e r l a g e bei Herrn H e r r a v a l w , Apolhcker in Tr»'e^
uno in La ibach l>ei Hcnu V . G<,sscnbcrger, Apolhckcr «znm aoldeuen Adler
am Klmeschaflsplat).


